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Sparkassenstiftung Ostalb ermöglicht Naturbildungsprojekt für 
Grundschulkinder in Fachsenfeld 
 
Die Sparkassenstiftung Ostalb engagiert sich auch in diesem Jahr für nachhaltige 
Bildungsprojekte in der Region und ermöglicht 40 Schülerinnen und Schülern der 
Klassen 3a und 3b der Reinhard-von-König-Schule in Fachsenfeld die Teilnahme am 
Projekt „Von der Blüte bis zum Apfel“. Damit leisten die Partner  
 

 
 

Den Kindern der Klassen 3a und 3b der Reinhard-von-König-Schule in Fachsenfeld macht das Apfelprojekt großen 
Spaß, was auch die Projektverantwortlichen freut (v.l.) Dr. Tobias Schneider, Holger Kreuttner, Hannes Täuber, Rudi 
Kaufmann und Dr. Wolfgang Becker 

 
Im Rahmen dieses ganzheitlichen Bildungsangebots erleben die Kinder den Weg des 
Apfels hautnah – von der Pflanzung eines jungen Apfelbäumchens, über dessen Pflege 
und den fachgerechten Baumschnitt, bis hin zur Blüte und Bestäubung durch Bienen. 



 
Schließlich verfolgen die Schülerinnen und Schüler auch die Ernte und die Verarbeitung 
der Früchte zu frischem, naturbelassenem Apfelsaft. Damit verbindet das Projekt auf 
anschauliche Weise Naturerfahrung und Umweltbildung und zeigt, wie lebendig und 
nachhaltig Lernen außerhalb des Klassenzimmers sein kann. 
 
Fachkundig begleitet wird die Aktion durch den Schlossgärtner Franz Dollansky sowie 
den Geschäftsführer der Stiftung Schloss Fachsenfeld Hannes Täuber. Beide vermitteln 
den Kindern mit großem Engagement und praxisnahen Einblicken die Bedeutung von 
Streuobstwiesen und nachhaltiger Bewirtschaftung. 
 
Bei einem Vor-Ort-Termin machten sich die Vertreter der Sparkassenstiftung Ostalb ein 
Bild von dem Projekt. Geschäftsführer Holger Kreuttner sowie der stellvertretende 
Vorsitzende des Stiftungsrats, Sparkassendirektor Dr. Tobias Schneider, zeigten sich 
beeindruckt vom Konzept und der Begeisterung der Kinder: „Mit dem Projekt ‚Von der 
Blüte bis zum Apfel‘ schaffen wir für Kinder einen direkten Zugang zur Natur und 
vermitteln zugleich wichtige Werte wie Nachhaltigkeit, Regionalität und Verantwortung. 
Es ist uns ein großes Anliegen, solche praxisnahen Bildungsangebote in unserer Region 
zu fördern. Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, wie Bildung und Umweltbewusstsein 
Hand in Hand gehen können. Die Kinder lernen nicht nur theoretisch, sondern erleben 
den gesamten Kreislauf – das prägt nachhaltig und stärkt das Bewusstsein für unsere 
heimische Kulturlandschaft.“ 
 
Das Projekt wird maßgeblich durch die enge Partnerschaft zwischen der Stiftung 
Schloss Fachsenfeld und der Sparkassenstiftung Ostalb getragen. Die 
Sparkassenstiftung investiert hierbei insgesamt einen fünfstelligen Betrag in den 
gesamten Themenkomplex „Apfel“. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Verarbeitung von Streuobst im Spätsommer. So konnten im vergangenen Jahr über 
15.000 Liter frischer Ostalb-Apfelsaft gewonnen werden, den die Kindergarten- und 
Schulkinder dann im Herbst und Winter genießen konnten. 
 
Hannes Täuber, Geschäftsführer der Stiftung Schloss Fachsenfeld und Schlossgärtner 
Franz Dollansky sind sich einig: „Die langjährige und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit der Sparkassenstiftung Ostalb ist die Grundlage für den Erfolg dieses Projekts. 
Gemeinsam können wir Kindern einzigartige Lernorte bieten und gleichzeitig einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt unserer Streuobstwiesen leisten. Es ist immer wieder 
schön zu sehen, mit welcher Neugier und Begeisterung die Kinder dabei sind. Wenn sie 
selbst pflanzen, schneiden und ernten dürfen, entsteht ein ganz anderes Verständnis 
für die Natur und die Arbeit, die hinter einem Apfel steckt.“ 
 
Auch der Schulleiter der Reinhard-von-König-Schule, Dr. Wolfgang Becker, ist 
überzeugt: „Das Projekt ‚Von der Blüte bis zum Apfel‘ ist für unsere Schülerinnen und 
Schüler eine außergewöhnlich wertvolle Erfahrung. Es verbindet Lernen mit direktem 
Erleben und stärkt nachhaltig das Bewusstsein für Natur, Umwelt und regionale 
Zusammenhänge. Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung durch die 
Sparkassenstiftung Ostalb und die Stiftung Schloss Fachsenfeld.“ 


